
eCOMM Veranstaltungsreihe 2008

www.ecomm-berlin.de
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Bundesweites Netzwerk der
Kompetenzzentren für den 
elektronischen Geschäftsverkehr

Laufzeit der 1. Phase: 
01.05.1998 bis 30.04.2001

Laufzeit der 2. Phase:
01.05.2001 bis 30.04.2003

Laufzeit der 3. Phase:
01.05.2003 bis Ende 2005

Laufzeit der 4. Phase:
01.01.2006 bis Ende 2008

www.ec-net.de
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Handwerkskammer Berlin
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• Veranstaltungen: vorwiegend kleine Runden mit hohem  
Praxisbezug

• Tagesgeschäft: Informationsrecherche und -aufbereit ung, 
Tendenz: schnelle Verfügbarkeit von Informationen

• Beratungen und Informationen: Von Einstiegsberatung en bis 
hin zu anspruchsvolleren Anfragen und Website-Check s
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• 03. April 2008 Content Management mit System

• 17. April 2008 Kostenfreie Software für den 
professionellen Einsatz

• 06. Mai 2008 Digitale Betriebsprüfung & 
Elektronische Rechnungslegung

• 22. Mai 2008 IT-Sicherheitsrisiko Mensch

• 05. Juni 2008 Suchmaschinenoptimierung

• 10. Juni 2008 Digitale Signatur & 
Elektronische Vergabe

• 03. Juli 2008 Kundenbeziehungsmanagement 
(CRM) ja – aber richtig!
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• 1. Web2.0 – Hintergrund, Definition, Aspekte

• 2. Ökonomische Hintergründe

• 3. Weblogs

• 4. Podcasts

• 5. Social Networks

• 6. Wikis

• 7. Web Services und Mashups

• 8. Fazit



Entstehung



Entstehung



Kenzeichen: Soziale Interaktion



Kennzeichen: Technologie



Kennzeichen: Architektur, Plattformgedanken



Kennzeichen: Design



Web2.0-Gehalt



���)�
�
�������*����
'
+���

Netzwerkeffekte

• Das Metcalfesche Gesetz: 

•Anzahl der möglichen 
Verbindungen

• Das Reed Gesetz:

•Anzahl der möglichen 
Untergruppen



The Long Tail
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Kollektive Intelligenz

• Wisdom of Crowds

•WWM: Telefonjoker 65%, Publikum 90%

•Show: Weisheit der Vielen – Ergebnis Unentschieden

•Problem: Informationsflut, Entscheidungsebene

• Collaboration / Zusammenarbeit

•Wikis, Foren
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Motivation der Mitwirkung an Netzwerken

• Sozialer Druck

• Empfehlungen

• Nutzen durch Passive Teilnahme

• Leistung – Gegenleistung

• Gemeinschaftsgefühl
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Geschichte
–Erstmaliges Auftauchen Mitte der 90er als „Online 
Tagebücher“
–Ab 1996 Online Services zum einfachen Erstellen
–1997: „Weblog“
–1999: „Blog“, Boom der Blogs
–2001: Fokus der Medien richtet sich auf Blogs
–seit 2004 wird geschäftlich gebloggt

Name
–„Weblog“: Zusammensetzung „web“ und „log“
–„Blog“: „we-blog“

,������
'�



Großzahl der Blogs sind nach wie vor private Tagebü cher
–Multimediafunktionen wie Bilder, Videos, Musik

Kategorisierung I
–lawg , Weblawg , Lawblog: Rechtspraxis
–Litblog : Literatur
–Watchblog : Kritische Betrachtung/Beobachtung von 
Online-/Printmedien
–Wahlblog: Wahlen im Allgemeinen
–Warblog : Blog aus oder über Krisen- und Kriegsgebiete.
–Fotoblog : Darstellung von Fotografien
–Corporate Blogs
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• Weblogs sind „simple“ Content Management Systeme
� „Web Publishing Systeme“

• „Backend“ und „Frontend“

• 2 Alternativen:
–ASP-Lösung (Application Service Provider)
–Eigene Lösung z.B. von OpenSource Systemen:

–WordPress, Serendipity, MovableType
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Elemente eines Weblogs

• Einträge (umgekehrt chronologisch sortiert)
• Permalinks („permanent links“)
• Kommentar- und Trackback-Funktionen
• RSS Feeds
• Blogroll
• Asides ( Clippings, Snippets )
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Knowledge-Blogs
–Intranet-Erfahrungsspeicher ��� � interne Kommunikation

Service-Blogs
–Kundenorientiert:  zusätzliche Informationen zu Pro dukten 
vermitteln, Feedback einholen

Kampagnen-Blogs
–Unterstützen von PR- oder Werbekampagnen

Themen-Blogs
–Kompetenznachweis für Kunden 
–Insbesondere für kleinere Anbieter und Beratungsfir men 
bieten sich Themen Blogs zur Profilierung an.
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Produkt- und Markenblogs
–ähneln am ehesten der klassischen Werbung

Projekt-Blogs
–Für Zusammenarbeit mit Zulieferern, Marktpartnern o der 
intern nützlich, um Arbeit zu dokumentieren

Customer-Relationship-Blogs
–Schaffung einer Community, die an die Marke gebunden  
werden soll
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Krisen-Blogs
–Schnellen Reaktion auf Unternehmenskrisen, die z.B.  
durch Störfälle oder Produktmängel ausgelöst werden

CEO- oder Executive-Blogs
–Mitglieder des Unternehmensvorstandes schreiben ein  
persönliches, namentlich gekennzeichnetes Blog

Gegenstück: Employee-Blogs
–Weblogs, die von Mitarbeitern des Unternehmens 
geschrieben werden.
–Unabhängigkeit sollte dabei gewahrt sein
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• Schätzen Sie ab, inwiefern ein Blog Ihre vorhandene n 
Kommunikationsinstrumente ergänzen kann

• Werden Sie sich über das Ziel klar
• Verfallen Sie nicht dem „Hype“
• Wählen Sie eine die passende technische Lösung und 

implementieren Sie
• Bekanntheitsgrad steigern durch Vernetzen in der Blo gszene

/ Firma und Suchmaschineneinträge

Beachten Sie: Ein Blog ist KEIN Ersatz für eine
„normale“ Website!
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Wikipedia sagt: „ipod & Broadcast = PodCast“

• PodCasting ist Produzieren und Anbieten von
Mediendaten (Ton & Bild) über Internet

• PodCasts sind Mediendaten, die über das Internet
angeboten werden

In Praxi:
• Ein PodCast ist eine zusammenhängende Serie von
Mediendateien, die einzeln oder abonniert angeboten
werden.
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PodCasting hebt die Anonymität auf

• Man muss zu seinen Worten stehen.

• PodCast als Audible Newsletter hat
Seriositätsvorsprung!

• Es heisst nicht mehr: „Es steht geschrieben“, 
sondern: XY sagt!
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Der PodCast-Hörer ist:

• 66 % männlich

• 33 Jahre alt

• >60% Abiturient

• Gehört wird am PC und im Auto

Quelle: Studie House of Research 01.2007
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Umsetzung (Software)

• Audacity
• Messer
• Garage Band
• Movie Maker 
• iMovie

Umsetzung (Hardware)

• Mikrofon
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Live-Vorführung

/��0
�����%��1

��



Wiki Wiki:

• Hawaiisch für 
„schnell“
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Grundsätzliche Zielsetzung:

statt Autor ---> Website   ---> Leser
Autor  <---> Website <---> Leser

• 6.3 Millionen Artikel
• 0.5 Millionen Artikel auf Deutsch
• 200 Sprachen und Dialekte

• Brockhaus bald nur online verfügbar
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Grundfunktionen:

Bearbeitungsfunktion

Interne Verlinkung

Versionshistorie
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Umsetzung (Software)

• MediaWiki
• PhpWiki
• Clearspace

Umsetzung (Dienstleister)

• pbwiki.com
• socialtext.com
• wikia.com
• Google Sites
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Umsetzung
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Live-Demo
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Carl-Philipp Wackernagel
TSB Berlin GmbH
Ludwig Erhard Haus
Fasanenstraße 85
10623 Berlin

Telefon:(030) 46302-450
Fax: (030) 46302-444
Email: wackernagel@technologiestiftung-berlin.de
Internet: http://www.ecomm-berlin.de

http://www.technologiestiftung-berlin.de


